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1. Was ist Breakdance
Breakdance ist eine Tanzform die früher auf der Strasse getanzt wurde. Im Breakdance sind viele verschiedene Elemente vorhanden. 
Fürs Breakdance braucht es ein Hohes können von Körpergefühl und Körperbeherrschung. Mann muss gut zur Musik Tanzen können und rhythmisches Tanzgefühl haben. Aber es braucht auf jeden Fall viel Training  und Kraft.
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2. Entstehungsgeschichte 

Die Entstehung des Breakdance war nicht leicht denn sie musste zuerst entdeckt werden. Und das ging so Ende der Sechziger und Anfang der Siebziger Jahre gab es in den Ghettos viele Schlägereien und Schiessereien doch das sollte nicht mehr so weiter gehen. Als einmal ein DJ seine Platten laufen liess, drehte er sie immer wieder an seiner Lieblingsstelle zurück später versuchte er es auch mal mit zwei Platten als er das tat, entstand zwischen dem hören immer eine kleine Pause. 
[image: http://www.beepworld2.de/memberdateien/members25/jarule4ever/kool_dj_herc.jpg]Zudem fingen Leute an zu tanzen ihr tanz inspirierten sie von James Brown mit dem Hit get on the food und vom Kung Fu oder auch Michael Jacksons Style. Sie mussten ein Namen für diese Tanz Art haben und deswegen nannten sie es auch Breakdance wegen dem Break (Pause) bei der Musik von DJ Herc wobei er auch erster DJ überhaupt war. 
Das alles geschah während den Jahren 1973-1975 in den Bronx Viertel von 
New York und in den Ghettos von Los Angeles. Das Breakdance lernten meistens nur die Armen Jugendlichen aus den Ghettos weil sie dachten sie kämen so aus dem Ghettoleben raus. So entwickelten sich neue Moves und neue Styles bis hin zu Heute.
 (
DJ Cool Herc erst
er DJ überhaupt.
)









3. Breakdanceformen

3.1. Popping 

Popping ist eine Tanzform wobei man gute Körperbewegungen braucht.
[image: C:\Users\Shakir\Desktop\Material Vortrag\42-16664785.jpg]Das Popping kommt aus Fresno in Kalifornien. Dabei ist wichtig möglichst Mechanische Bewegungen zu machen z.B. wie ein Roboter. Berühmt wurde Popping durch Michael Jackson der in seinen Musikvideos häufig Popping 
vorgeführt hatte. Sehr berühmt wurde auch der Move Moonwalk von Michael Jackson unter anderem auch das Smurfen. Wie es entstanden ist, kann man nicht richtig sagen denn die Jugendlichen haben es in den Discos gebraucht die gerne zu Funk Musik Tanzten.  













3.2. Locking


Das Locking entstand in Las Vegas /Kalifornien. Die Ursprungsform wurde Erfunden von Don Campbell. Der gründete eine Crew mit Tänzern. Zusammen waren sie die 
Berühmtesten Locking Tänzer sie hiessen zuerst Campbellockdancers nach der
[image: http://www.hiphopwontstop.com/cms/upload/bilder/b-boying/lockers.jpg]Zeit ändern sie es in Lockers mit acht Mitgliedern sind sie die Lockers. Für die Verbreitung des Locking war Jeffrey Daniels verantwortig denn er begann in London 
Tänzer zu unterrichten. Weiter ging es in Japan dort unterrichtete ein Ehemaliger 
Lockers Mitglied junge Tänzer und es wurde Weltweit bekannt. Doch Anfang der 90er Jahre war das Locking fast ganz ausgestorben.  Heute wird es auch noch teilweise 
 (
Die Behrühmteste Crew in ihrer Zeit.
)getanzt  aber noch lange nicht so viel wie früher. Wichtig beim Locking ist, sich ähnlich wie eine Schlange zu bewegen.
                                                                                            








3.3. B-boying


Das B-boying ist eine Tanzform die afro-puertoamerikanische Jugendliche 
In den Bronx in Manhattan trainierten. Getanzt wird zu Funk Pop oder Hip Hop 
Meistens im Remix von einem DJ. So entsteht ein Breakbeat und das wiederholt 
man das der B-boy einen perfekten Rhythmus hat. Deswegen heisst es auch B-boying das B von Break sozusagen Break-Boying. 
Das B-boying war für die Jugendlichen wie ein Kampf man kämpft beim tanzen 
Aber fair. Klar natürlich gibt es auch Frauen die tanzen Geschlechte spielten also keine  Rolle.  Fürs B-boying braucht es auch athletische Fähigkeit um manche Moves gut aussehen zu lassen. Und weil auch viel Akrobatik drin steckt. Wobei auch die 
Verletzungsgefahr viel grösser ist. 
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4. B-boy Elemente

4.1. Powermoves


[image: http://fc04.deviantart.com/fs13/f/2007/053/9/3/Breakdance_by_perspektywamb.jpg]Powermoves sind Moves die akrobatik braucht also es sieht gut aus aber es ist nicht leicht. Für das Powermoving braucht es athletisches können man muss sehr beweglich sein um es zu beherrschen. Dafür braucht es auch viel Training. Bei den Powermoves dreht man sich auf allen Achsen die man sich vorstellen kann Das nennt man dann ein Spin. Aber es gibt nicht nur Spins es gibt auch Handtops, Windmills, Share, Airshare, Munchmills, und auch den Headspin. Beim 
 (
S
hare
)Headspin dreht man sich auf dem Kopf. Die anderen sind nicht gut zu erklären  weil sie auch schwer zum machen sind. Für die Zuschauer ist der Powermove wahrscheinlich das coolste weil das auch dynamisch aussieht und deshalb auch beliebt ist.
Von den B-boys ausgesehen und der Jury ist Powermove noch lange nichts so besonderes als wenn Jemand einen einzigartigen Style hat der gut aussieht . 




4.2. Freezes


Frezze auf Deutsch übersetzt heisst das Frost eingefriert sozusagen. Also 
[image: http://farm3.static.flickr.com/2186/2122123411_748eb2f646.jpg]Das heisst im Breakdance ist das wie eine Pose wo man kurz in einer Position Stillsteht. Und diese Posen sind dann auch nicht nur ganz normale Posen das sind dann Posen wie mit einer Hand hinter dem Rücken um den ganzen Körper zu halten und nur auf diese Hand zu stehen Das nennt sich dann Airchair. Es gibt dann viele andere Freezes wie z.B.Babyfreeze, Sidefreeze, Airfreeze und Hollowback und die kann man dann kombinieren. Meistens macht man Die Freezes nachdem man alles andere 
schon gemacht hat also am Ende. 



 (
Airchair der Wahrscheinlich Beliebteste Freeze.
)

4.3. Downrocking/Footwork


Beim Footwork tanzt man nur mit den Füssen es gibt verschiedene Tanzschritte. Natürlich kann man auch selber
Tanzschritte herausfinden. Bei einem Battle wenn man nacheinander hinein geht, 
startet man meistens mit dem Footwork man kommt hinein und tanzt so gut wie möglich zur Musik danach kommt auch meistens das Downrocking also das heisst man ist auf dem Boden und tanzt nicht mehr stehend es gibt eine Hauptbasis die nennt sich Six Step von der geht alles andere aus z.B. kann man ein Übergang machen zur Windmill oder sonst welche Sachen. Diese Elemente machen den Tanz auch Sauber und sie sind sehr wichtig für einen guten Einstieg. Für einen Sauberen 
Tanz legt die Jury in einem Wettkampf sehr viel Wert. Beim Footwork gibt es auch z.B. Der India Step.
[image: http://cdn-www.expertvillage.com/showImage.aspx?site=21&fn=breakdancing-indian-step.jpg][image: http://bp1.blogger.com/_zbzT3S_nTD8/Rm-uA01dT5I/AAAAAAAAABo/MbtMwOQWIr0/s320/928676_2.jpg]



 (
Der Six Step.
)
 (
Der India Step sieht so aus.
)

5. Breakdanceveranstaltungen

5.1. Battle of the Year


Battle of the year ist wohl die grösste Breakdance Veranstaltung der Welt. 
Jedes Jahr kommen von vielen verschiedenen Länder Breakdancer nach Deutschland um an dem Battle of the year teilzunehmen. Jedes Jahr immer am gleichen Ort in Deutschland Braunschweig .Beim BOTY treten immer zwölf Crews gegeneinander an. 
Die Qualifikation findet auch in Deutschland statt. Und es Funktioniert so, alle zwölf 
Crews die es durch die Quali. Geschafft haben, werden eine Performenz abliefern
eine Crew besteht aus ca. 8 Mitgliedern. Wer zur nächsten Runde kommt, entscheidet die Jury die aus 5-7 Ehem. B-boys bestehen. In der ersten Runde 
treten die Crews allein auf also noch kein Battle sie zeigen zuerst ihre Performenz auch gennant Showcast.
Wenn dies die Jury gut findet und weiter kommt, tritt die zweite Runde an. Dort 
treten die Crews dann gegeneinander an. So, ein Battle geht dann 10 min.
Es geht abwechslungsweise einer von der Crew geht in die Mitte und überzeugt die Jury. Ist der dann fertig, kommt einer von der anderen Crew. So geht dann das Battle 
10 min. lang. Die Jurymitgliede dürfen dann auf die Crew zeigen, die sie besser finden. Also sie sprechen sich nicht ab und dann wird gezählt wer mehr Jurymitglieder überzeugt hat und die Crew hat dann gewonnen die mehr Stimmen hat von der Jury .  Die Battles gehen so weiter wer am weitesten kommt geht dann gegen eine andere Crew ins Finale.
Das Finale dauert länger als sonst. Schlussendlich hat es dann einen Gewinner. Der Gewinner bekommt ein Preisgeld.
Die Schweiz hat auch schon manchmal dort mitgemacht aber bisher hatte die Schweiz einmal das BOTY gewonnen das war die Crew Toys in Effect im Jahre 
[image: http://www.braunschweig.de/veranstaltungen/blickpunkt_foto/lastforone_3.jpg]1996. Die Wohl am Beliebtesten sind Die Südkoreaner die haben auch schon viel mal gewonnen. 

[image: http://loopscollective.com/bboy/botylogo.gif]
 (
Showcast von einer Crew.
)

5.2. IBE


Das IBE ist wie das BOTY auch ein sehr grosses Event des Breakdance.
Es findet jährlich in Rotterdam statt es sind auch Crews dabei die um den ersten Platz tanzen. Dort ist es einfach so dass es nur Battles gibt kein Showcast.
Wie das IBE hat es noch viele andere Events wie z.B. Freestyle Session, Mighty 4, Redbull Beat Battle, Redbull BC One, The Notorious IBE, B-Boy Summit, UK B-Boy Championships, und World B-Boy Championships. Bei jedem Event geht es um Breakdance aber nicht jedes Event ist auch gleich z.B. beim RedBull BC One
Treten immer nur Eins gegen Eins an und die sind nur am battlen. In den USA
[image: http://cracklecdn-e7.simplecdn.net/img/cypherstyles/W87-H123-Bffffff/I/ibedvd08front.gif]hat es sehr viele Events.  
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6. Breakdance in der Schweiz


Auch in der Schweiz ist Breakdance sehr verbreitet. Aber immer weniger Jugendliche
Die anfangen zu breakdancen halten auch lange durch weil sie nach eine Weile nachlassen. Aber auch in der Schweiz hat es immer Wettkämpfe aber es gibt einen 
Grossen und das ist das BOTY der Schweiz.

6.1. Battle of the Year Schweiz


Das BOTY der Schweiz findet jedes Jahr einmal Statt die Qualifikation
findet statt jeweils in Basel. Wenn dann die Besten Crews weiter kommen, gehen 
sie ins BOTY. Dort lauft es dann so dass die Crews zuerst eine Showcast 
machen. Die Jury entscheidet dann wieder wer weiter kommt zu den Battles.



[image: http://www.ghostrockz.ch/img/news/KOREA.jpg]6.2. Crews Der Schweiz

In der Schweiz hat es nicht so viele bekannte Crews aber doch gibt es manche 
eine von den bekanntesten der Schweiz sind Ghost Rockz aus Zürich oder The Prodigyy in dieser Crew hat es auch sehr junge Leute sind auch sehr erfolgreich.
Flor Rockz kennt man auch. Deep Trip ist auch  eine Mischung von Italiäner und Spanier aus der Schweiz. Sehr bekannt Ruffn’x Crew aus Basel. Infamous Crew aber es hat auch viele andere Crews. Und in Schaffhausen hat es eigentlich keine Crews nur eine die aus Deutschland ist aber die auch manchmal mit Schaffhauser Breakdancer zusammen tanzen. Und das ist die Game Over Crew bei der Ich schon dabei war und mit ihnen getanzt habe. Schaffhauser Breakdancer sind befreundet mit der Game Over Crew deswegen tanzen Wir mal zusammen.  

 (
Ghost Rockz aus der Schweiz 
.
)

	




6.3. Verschiedene Battles der Schweiz


In der Schweiz hat es viele Battles die Privat oder Staatlich organisiert werden.
Es hat Breakdanceclubs die manchmal so was organisieren mit DJ’s und Tänzer 
und alles drum und dran. Es gibt dann auch ein Mitmachgebühr die man Zahlen muss meistens ist es so. Dafür gibt es auch Preisgelder je nach Battle verschieden 
hoch. In Schaffhausen gab es auch schon Breakdance Battles bei denen viele
Crews mitmachten. 
	
 (
Diese Crew
s
 haben hier mitgemacht:
Circle Jesterz Basel CH
Capsule Corporation Biel Bienne CH
Skillz Assault Basel
Crew Game Over Baden Baden/ Villingen-Schweningen D
DeepTrip Neuchatel CH (Gewinner)
Infamous Crew Aarau CH
Clockworx Winterthur CH
TRU CRU Stuttgart D
2DR Crew Neuchatel CH
Prodigyy crew CH/D/A 
OuTta CoNtRol Junior D 
BodyLanguage Lörach D
Ghost Rockz CH
Supersonic4crew Romania
) (
Flyer eines Battles in Schaffhausen. 
)[image: http://deco-01.slide.com/r/1/247/dl/8IzmsaqlvD9X7dWczNByAUKzNe2AJ_Al/item]



7. Breakdance als Hobby

Viele können Breakdance erlernen man muss nur recht in Form sein um es zu lernen dann kommt es nur auf die Übung drauf an desto mehr man trainiert desto besser wird man denn aller Anfang ist schwer. 







7.1. Breakdancer werden


Wie gesagt um gut zu werden muss man viel trainieren. Aber man muss es auch wollen. Jeder und Jede die das machen wollen müssen nicht angst haben das man sich was verletzt man fängt ja sehr klein an und das Niveau wird immer grösser. Aber leider gibt es immer weniger Breakdance Trainer die das Regelmässig machen deswegen Ist es schwer zu lernen. Um gut zu werden muss man auch sehr viele 
Breakdance Videos schauen weil das was bringt. Man kann sich was abschauen und lernen. Es ist auch gut an Auftritte zu gehen. Im ganzen ist es aber schon nicht leicht 
Um Breakdancer zu werden man muss nur Schritt für Schritt weiter machen. 
[image: C:\Users\Shakir\Desktop\Material Vortrag\400px-Hip_hop.jpg]

[image: C:\Users\Shakir\Desktop\Material Vortrag\180px-Break_dancer_by_David_Shankbone.jpg]










8. Quellen
www.youtube.com
www.wikipedia.com
www.b-boys.ch  
www.google.ch 
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